
Heft 5 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Seite 79
r e i c h s  F i s c h e r e i “ durch die Ver- einsm itglieder, h a t der Ausschuß in einer nach träg lichen  Sitzung beschlossen, fü r alle jene  M itglieder, die den M itgliedsbei­trag  einbezahlt und eine Fischereilizenz vom V erein gelöst haben, die genannte Zeitschrift auf Kosten des Vereines zu be­stellen. H. H a u g e n e d e r
Sportfischereiverein  M urau u. Umgebung

H a u p t v e r s a m m l u n g s b e r i c h t
D er Obm ann, H err K arl B 1 a s c h, konnte bei der am 27. März 1953 beim „B ärenw irt“ abgehaltenen  H auptversam m ­lung neben zahlreichen erschienenen V er­einsm itg liedern  H errn  D ozenten D r. K. S t  u n d 1 als V ertre te r des Landesfische­reiverbandes S teierm ark  und H errn  Reg.- Rat D r. W. H o l z m a n n  von der Be­zirkshauptm annschaft M urau w illkom m en heißen.
Die N euw ahl des V ereinsausschusses e r­gab lediglich eine Ä nderung in der Be­setzung der Stelle des O bm annste llvertre- cers, zu dem der M urauer B auun terneh ­m er Josef G l a d i g  sen. gew ählt w urde.
B reitesten  Raum nahm en die A usfüh­rungen des H errn  Doz. D r. S t u n d 1 ein, der auf die bei der Versam m lung ange­schnittene F rage des B eitrittes des Sport­fischereivereines M urau und Um gebung zum L andesfischereiverband S teierm ark  einging, u n te r B edachtnahm e auf die ö rt­lichen G egebenheiten des oberen M ur­tales über G ew ässerverunrein igung  und Fischereischutz sprach, B esatzfragen e r­ö rte rte  und den S tandpunkt des V erban­des zum E ntw urf des neuen steirischen F ischereigesetz darlegte . Die M itteilung, daß die A usübung der F ischerei durch  B esatzungsangehörige eine N euregelung e rfah ren  habe, w urde freudig  begrüßt. Die aufschlußreichen A usführungen des V er­bandsgeschäftsführers Dr. S t u n d 1 w u r­den im übrigen  m it dankbarem  Beifall aufgenom m en.
D en F ischereiberechtig ten  des oberen M urtales bere iten  neben den im m er s tä r­

ker zunehm enden G ew ässerverunrein i­gungen auch sonstige, die R einhaltung  der G ew ässer erschw erende Um stände, die die G efahr einer be träch tlichen  Schädigung des F ischbestandes heraufbeschw ören, ernste  Sorgen.
H err Reg.-Rat D r. H o l z m a n n  nahm  zum Problem  „F rem denverkehr und  F i­scherei“ S tellung und  sicherte in  dankens­w erter W eise dem V erein die M itw irkung der Behörde in dem ih r gesetzlich mög­lichen Rahm en bei der V erhütung  und  Be­seitigung von F ischerei- und  G ew ässer­schädigungen zu. D er S chriftführer

ti/ic  u* d e c  ie ib s c U c tf t . . .

„ A l l g e m e i n e  F i s c h e r e i - Z e i ­t u n g “ (3/53), daß D r. HOFMANN den gem ischten Besatz eines Teiches fü r eine H auptursache der Ü bertragung  der Bauch­w assersucht von einem  auf den anderen  Jahrgang h ä lt und in gefährdeten  B etrie­ben den Satzfisch-(K2-)Zukauf zur E n t­seuchung em pfiehlt.
—, daß es in B ayern  derzeit n u r noch 15 G ew ässer m it größeren P erlm uschel­beständen  gibt (gegen 184 im 18. Ja h r­hundert), deren  N utzung vom Staate v e r­geben wird.
— (4/53), daß die rein  sportfischereiliche N utzung des Schluchsees im  Schw arzw ald zum Ü berhandnehm en von Plötze, Barsch und Döbel, zu Ü beralterung  der B estände und zu einer extensiven B ew irtschaftung geführt hat.
„ D i e  F i s c h w i r t s c h a f t “ (4/53), daß D eutschland  m it M indestpreisen, die durch  einen Ausgleichsstock abgesichert sind, gute E rfah rungen  gem acht hat; von F estpreisen  w ird  kaum  m ehr gesprochen; völlig fre ie r A uktionspreis w ürde durch erheb liche P reisschw ankungen dem A b­satz schaden (H. HARTMANN).
—, daß die Konvention der in te rn a tio ­nalen  Ü berfischungskonferenz 1946, be-

M A N  MUSS BIOLOGISCH DENKEN,  UM DEN  
W ASSERKREISLAUF ZU VERSTEHEN

P r o f .  D r .  H. L i e b m a n n
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treffend  M aschenweite und M indestm aße in der Seefischerei, am 5. A pril 1953 in 
K raft getreten  ist.—, daß in der Seefischerei N ordw est­europas im Jahre 1949 N orw egen mit1,199.000 Tonnen u n te r den Ländern , und der H ering m it 1,562.000 Tonnen u n te r den Fischen an der Spitze stand.

BespcecUuttQeft________
M ünchner B eiträge zu r A bwasser-, F i­scherei- und Flußbiologie. H erausgegeben von Prof. Dr. Hans L i e b m a n n ,  V erlag R. O ldenbourg, München.
H eft 1: „Zooparasiten und fischpathogene Keime im A bw asser und  F risch  w asser.“ 227 Seiten, 95 Abb. u. 39 Tab., DM 26'— (1953).Dieses dem A ltm eister der G ew ässer­biologie, H errn  G eheim rat Prof. Dr. De- m oll zum 70. G eburtstag  gew idm ete 1. H eft und die folgenden der aus der B ayerischen Biologischen V ersuchsanstalt kom m enden Schriftenreihe sollen nach dem V orw ort des auch in Ö sterreich  bestens bekann ten  H erausgebers E inzeldarstellungen  auf dem G ebiete der Abwasser-, F ischerei- und Flußbiologie fü r den Biologen, H ygien i­ker, Baineologen, W asserw irtschafter und  K ultu rbau techn iker b ringen. Das E rschei­nen der einzelnen H efte erfo lg t in loser Reihenfolge. Sie w erden stets ein abge­schlossenes K apitel m it Folgerungen aus dem behandelten  Them a fü r die Prax is um fassen und über den neuesten  Stand der in- und ausländischen L ite ra tu r b e ­richten. Das vorliegende erste  H eft der auf K unstpapier gedruckten, reich  beb il­derten  Schriftenreihe en thä lt eine b ib lio ­graphische Zusam m enstellung der A rbei­ten  D e m o 11 s, neue Forschungsergeb­nisse über Zooparasiten im A bw asser (H. L i e b m a n n ) ,  über fischpathogene K ei­me m it besonderer B erücksichtigung der E rreger der infektiösen B auchw assersucht der Fische (O. H e u s c h m a n n ,  G. B r u n n e r ,  R. S t r i e g e l - J a x t h e i -  m e r ,  S. R o e g n e r - A u s t ,  E. Z ö b e ) ,  über V ererbungsversuche bei K arpfen  (E. P r o b s t )  und  über den Zyannachw eis im W asser (F. v. A m m o n ) .Aus der Fülle der g ründlichen und äußerst w ertvollen  w issenschaftlichen D arste llungen  sei im R ahm en dieser Be­sprechung beispielsweise die Feststellung  H e u s c h m a n n ’ s herausgegriffen, daß

der Teichw irt bei genügender Vorsicht sich sehr w eitgehend vor der E inschlep­pung der B auchw assersucht schützen kann, w enn er g rundsätzlich  n u r m it eige­nem  Zuchtm aterial w irtschaftet, auf je g ­lichen Fischhandel verzichtet und sich sorgfältigst über S euchenfreiheit des L ie­ferbetriebes, w enn Bezug frem den Besatz­m aterials unum gänglich notw endig w er­den sollte, inform iert. Bei Schleienbesatz ist die gleiche V orsicht am Platz, da m it e iner K eim übertragung  gerechnet w erden muß.Es ist ein großes V erdienst L i e b ­ln a n n ’ s, daß er m it der H erausgabe die­ser Schriftenreihe eine zusam m enfassende D arste llung  ak tue lle r A rbeiten  aus diesem speziellen Fachgebiet der W asserw irt­schaft den In teressen ten  zugänglich macht. Das zweite H eft w ird  sich m it der Biolo­gie und Chem ie des nicht gestauten  und gestauten  Strom es (beschrieben am Bei­spiel der D onau und des Maines) befassen.R. L i e p o l t
Schriftenreihe des DFV

D urch  die Sam m lung „A rbeiten des DFV “ sollen aus dem um fassenden A uf­gabenbereich  der Binnenfischerei jene  Problem e herausgeste llt w erden, die fü r die A l l g e m e i n h e i t  von Bedeutung sind. Das erste  H eft ist dem Sportfischer gewidm et, im zw eiten w ird  Prof. L i e b ­m a n n  die „B edeutung der F ischerei fü r eine gesunde W asserw irtschaft“ behan ­deln. D er Zweck d ieser Schriftenreihe des D eutschen F ischerei-V erbandes ist es, die Ö ffentlichkeit m it den das allgem eine W ohl tiefst berüh renden  A nliegen der F i­scherei v e rtra u te r zu m achen.

B erufsfischer, 26 Jah re  alt, selbständig tä tig  gewesen, derzeit ohne Posten, sucht S tellung in der Fischerei. Zuschriften e r­b itte t H erm ann S t u m m e r ,  Pichl Nr. 6, Post W indischgarsten, O .-ö .

D ie E rste  ö ste rre ich isch e  F ischereige­rä te fab rik  F ritz  S teurer, W ien I., R athaus­straße 5 (beim Forum -Kino), Telephon A 25-5-42, h a tte  der G esam tauflage des 
A prilheftes ein W erbeb la tt über die be­kann te  A l d o r a r o l l e  beigelegt. W er es nicht vorfand, möge es kostenlos von der F irm a S teu rer verlangen.

Ausgegeben am 26. Mai 1953
Eigentümer, H erausgeber u. V erleger: Arbeitsgem einschaft der Landes-H schereiorganisationen Österreichs. Wien I., M inoritenplatz 3. V erantw ortlicher Schriftleiter: Dr. H erbert Graf. Schnlileitim g u. Verwaltung Wien 1., MiQOritenplatz 3. D ruck: Raiffeisendruckerei. Wien XV11I., T heresiengasse 58
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